
Erläuterunqen und Antrage zu den Traktanden

1. Protokoll der Bürqerqemeindeversammlunq vom 07. Dezember 2015

Das Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom Of. Dezember 201 5 Iiegt auf der GemendeverwaItung zur
Einsichtnahrne auf. An der Versammiung werden nur de gefassten Beschlüsse verlesen. Die BeschlUsse sind
auch einsehbar auf unserer Homepage www.waldenburg.ch.

2. Rechnung 2015 der Bürqergemeinde

Die Rechnung 201 5 der Burgerkasse schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 63’940.27 ab.

Es wurden keine ordentlichen Abschreibungen vorgenommen, da sämtliches Verwaltungsvermögen bereits per
31 .1 2.201 3 abgeschrieben werden konnte. Es erlolgte jedoch nochmals eine VorNnanzierung für den Werkhof
Neubau über CHF I 50000.00. Der effektive Ertragsüberschuss beträgt somit CHF 21 3940.27. Das Eigenkapital
beträgt per 31.12.2015 CHE 516233.35. Berücksichtigt man auch die Vorfinanzierung für den Werkhof-Neubau
von Total CHF 35000000 beträgt das Elgenkapital derzeit CHE 866233.35. In den vergangenen Ca. I I Jahren
konnten zudem zusätzliche Abschreibungen (inki. Bilanzfehlbetrag rn 2003) von Total Ca. CHE. 1210000.00
vorgenommen werden. Dieser Betrag kann ebenfalls als erschaffenes Eigenkapital betrachtet werden. Die
BUrgergemeinde steht somit weiterhin finanziell sehr gut da und kann die Investitionen (Werkhof-Neubau, Wald
weidstrasse-Sanierung) ohne Aufnahme von Fremdkapital Iinanzieren. Für die Finanzierung des Werkhof
neubaus erhält die Bürgergemeinde zudem vom Amt für Wald beider Basel einen unverzinslichen Investitions
kredit in der Höhe von CHF 700000.00. Dieses Darlehen st ab 201 6 jährlich mit 5 % oder CHF 35000.00 zurück
zu bezahlen.

Es wird auf die separate Beilage mit Erläuterungen und Anträgen betreffend Rechnung 2015 verwiesen. Die
detaillierte Rechnung kann auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Der Bericht der GRPK liegt ebenlalls
vor (siehe beiliegende Zusammenfassung der Jahresrechnung 2015).

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammiung, die Rechnung 2015 mit der vorgeschlagenen
Verwendung des Ertragsüberschusses zu genehmigen.

3. Einbürgerung von Feigenwinter-Thommen Beat, Taiweg 1, Waldenburg

Herr Beat Feigenwinter-Thommen, Talweg I , Waldenburg, stellt das Gesuch urn Einbürgerung in der Gem einde
Waldenburg. Er wohnt seit 1982 in Waldenburg und fühlt sich daher rnit der Gerneinde auch sehr verbunden.
Beat Feigenwinter st seit vielen Jahren in der Natur-, Urnwelt- und Landschaftsschutzkomrnission tätig und deren
Präsident. Er st sehr aktiv in Waldenburg und u.a. auch Mitorganisator des Frühlingsrnarktes. Er setzt sich somit
seit vielen Jahren sehr aktiv für die Gemeinde em. Beat Feigenwinter ist Forstkreisingenieur und arbeitet beirn
Arnt für WaId beider Basel. Er ist ua. auch für den Forstbetrieb Oberer Hauenstein zuständig.

Der Gerneinderat hat dem Gesuch urn Einbürgerung zugestimmt. Aufgrund der Tatsache, dass es sich beirn
Gesuchsteller urn eine Person handelt, welche dern Gerneinderat bestens bekannt sind, wurde auf em person-
Iiches Gespräch verzichtet.

Der Gemeinderat beantragt der Bürgergemeindeversammlung vom 27. Juni 2016, der Einbürgerung von
Beat Feigenwinter-Thommen, Taiweg 1, Waldenburg, zuzustimmen.

**********
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Erläuterunqen zur Rechnungslegung öffentllcher Haushalte

Die folgenden Erklärungen dienen dem besseren Verständnis der Gemeinderechnung. Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert sich am ,Harmo

nisierten Rechnungslegungsmodell 2” (HRM2) der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (165 Absatz 2 des Gemeindegesetzes).

Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung entspricht rn Wesentlichen der Erlolgsrechnung aus dec Privatwirtschaft. Sie enthdlt den laufenden Aufwand und Ertrag eines Kalenderjahres. Die Differenz

zwischen Aufwand und Ectrag entspricht dem Saido (Aufwandüberschuss Verlust; Ertragsüberschuss Gewinn). Bel der Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines

der wesentlichen Elemente für die Festlegung des Steuerfusses.

nvestitionsrechnung
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens st die zusätzlich geführte lnvestitionsrechnung. Die nvestitionsrechnung umfasst die Ausgaben

und Einnahmen für Sachwerte die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können (Verwaltungsvermogen). Ausgaben erfolgen für den

Erwerb, die Erstellung oder die Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Uberträgen vom Verwaltungs

ins Finanzvermägen oder aus Beiträgen Dritter tBsp. Anwdnderbeitrge). Die Nettoinvestitionen sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend

der Abschreibungspflicht.

BiIanz
Die Bilanz zeigt die Vermogens- und Schuldenstruktur der Gemeinde zu Jahresbeginn und zum Jahresende. Sie umfasst die Aktiven (Finanz- und Verwaltungsvermdgen) und

Passiven (Fremd- und Eigenkapitat).

Abschreibungen
Mittels Abschreibung wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung getragen, und es wird eine angemessene Selbstflnanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sicherge

stelit. Jede Anlage des Verwaltungsvermogens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die festgelegte (kategorisierte) Nutzungsdauer hinweg linear abge

schrieben (planmässige Abschreibungen). Wird festgestellt, dass eine Anlage weniger lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die Nutzungsdauer

verkürzt werden und es sind - zusätzlich zu den planmdssigen - ausserplanmdssige Abschreibungen zu tätigen. Diese ausserplanmãssigen Abschreibungen stellen sicher

dass die Anlage bel Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben ist. Für lnvestitionen, welche vor lnkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 01 .01 201 4 getätigt

wurden, getten gemäss der Ubergangsregelung so genannte fixdegressive Abschreibungssätze.

AHgemeiner Haushalt
Dieser umfasst atle über aligemeine Steuern fund nicht-zweckgebundene Gebühren) zu deckenden Aufgabenbereiche des Gemeinwesens: Die Summe dieser Aufwands- und

Ertragsposten in der Erfolgsrechnung machen das Jahresergebnis aus, weiches bel elnem positiven Saldo das Eigenkapital der Gemeinde erhdht bzw. bei elnem negativen

Saldo dieses vermindert.

Spezialfinanzierungen
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum dec Gemeinde, welche verursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht

durch Steuern). Von Gesetzes wegen sind als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Abwasserbeseitigung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301)

zu führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Gemeinde selber auf der Grundlage eines Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsinterne Leistungen

sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzierungen erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch ailgemeine Steuermittel

zu verhindern, werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses neutralisiert, und hr Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinan

zierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch. Die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldoneutral. Das Gesamtergebnis der

Rechnung st deshaib gleich dem Ergebnis des aligemeinen Haushalts.
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3111t)1 Auch iii 2015 koirrite die vorgeseherie nstandsteiiung einer weiteren Feuerstelle nichi ausgeführt werden, cia sehr viele andere Arbeiten angefalleti sind,

weiche dutch den Forsibetrieb erledigt werden mussten. Zudem war unset Förster wegen eines Unfalis sowie infolge Krankheit für einige Zeit arbeiisunfàhig.

Ab2016 solicit jeduch wieder Feuerstelleri instand gestelit werden könnerr.
3130.01 rn 2015 wareri verschiedene irsprdnglich vorgesehene Dienstieistungsaufwände nicht notwendig. Zudem wLlrde dec Jahtesbeitrag für den Vetein Region

Wasserlailen rnassiv reduziert.
313201 rn Zusarnmenhang mit dem Tothausurnbau hat die Kantonale Denkmal- und Heirnatschutzkommission gegen das erste Gerichtsutteii, weiches dec

Bdrgergerneinde teilweise Recht gegeben hatte, Beschwerde eingereicht. Dec FaIl st corner noch hàngig, sodass wit weiterhin unseten Anwalt entschadigen

rndssen. Urit kiare Fakten für die Zukunft zu erhaiten, st es auch für die Bütgergerneinde wichiig, einen deliniiiven Gerichtsentscheid zu ethaiten. Es istjedoch

rnöglich, dass die Sache bis vor das Bundesgericht gezogen wird.
3144.01 Bei den Hochbauten sind im 2015 keine Aufwände angefalien (siehe dazu auch Ausluhrungen betreffend Tothausumbau). Es werden keine Odder

ausgegeben, bis kiar isi, wie das Torhaus I der Toriurm in Zukunft genutzt werden können.
3632.01 An der Bürgergemeindevetsammlting vom 07. Dezembet 2015 haben die Anwesenden mit grossem Mehr entschieden, dass die Einwohnetgemeinde einen

eigmaiigen Beitrag von CHF 10000000 für die Reduktion des Bilanzfehibetrages ethalten soil.

8200 Forstwirtschaft
Dec Aufwand Iiegt gesamthaft urn übec CHF 1 20000.00 tiefer ais budgetiert (wenn betücksichtigt wird, dass CHF 1 50000.00 als zusdtzliche Vorfinanziecung

Idt den Weckhof-Neubau zurückgesieilt wurden). Dies liegt daran, dass viele Acbeiien dutch unsete Forstequipe ohne Beizug von Dritten erledigt werden

konnten. Be den Dienstleistungen Drittet liegen wit daher massiv tiefec ais in den Vocjahren sowie auch gegenbbec dem Budget. Belts Betriebs- und Vet-

btauchsmatetiai sind dutch die Erledigung dec Auftcdge dutch eigenes Personal jedoch zusätzliche Kosten angefallen. Die Pecsonalkosten konnten trotz dec

vielen Auftcäge praktisch auf dem Vorjahcesniveau gehalten werden (und ca CHF 40000.00 untec den Budgetbetcägen). Die übcigen Aufwdnde liegen +1-

innethalb dec Budgetvocgaben.

Dec Ectrag liegt urn Ca. CHF 130000.00 über dern Budget. Zu diesern Ecgebnis haben die vecschiedensten Beceiche beigetragen. Be den Dienstleistungen
für Dritte konnten wiedecurn einige grdssece Aultrdge ausgefdhrt werden. Es sind dacin jedoch auch Arbeiten für die Saniecung dec Waldweidstrasse (Erstel

lung von Holzkdsten usw) enthalten, weiche über die Investition abgecechnet wucden. Wit echalten bier jedoch Ca. 50 % dec Kosten als Beitcdge von Bund

und Kanton. Die Holzverkäufe sind gegenübec dern Vocjahc tcotz den tiefen Preisen etwas höhec ausgefallen. Dec Holzrnackt 1st nach wie voc stark untec Dcuck

und die Pceise (vor allern bei den Nadelhölzecn) gehen irnrnec noch zurück. Daher st dieses Ecgebnis wiedecurn sehc erfceulich. Bei den Rückerstattungen st

eine RuckvecgUtung dec BLPK betceffend Ausfinanziecung dec Deckungslücke enthalten. Pet Ende 2014 musste dec darnals hochgecechnete (provisocische)

Betcag bezahit werden. Aufgrund dec guten Entwicklung irn 2014 war die effektive Deckungslücke urn Ca. CHF 47000.00 tiefer. Bet den Arbeiten für die

Einwohnecgerneinde sind aufgcund elnes längecen Ausfalls des Wegmachecs infolge Unfall höhere Ectcäge angefallen. Die Acbeiten für Bund, Kanton und die

Gerneinde Langenbcuck können irn Vocaus ne genau beziffect werden. Bei dec Budgetierung gehen wit jeweils von den dannzurnal vocliegenden Zusagen

sowie den ecwarteten Auftcdgen aus. Wdhcend des Jahces gibt es jedoch immec wiedec Vecschiebungen (u.a. aufgtund von Natuceceignissen und I oder

andecen Dcinglichkeiten und I odec Voczug odec Sistiecung von Auftcägen, weil die finanziellen Vocgaben geändect haben) und so kornrnt es sowohi zu Mehr

als auch zu Mindececträgen in den einzelnen Spacten. Dec Forstbetcieb muss bier unternehrnerisch handeln, was nicht immec mit den Vocgaben betceffend

öffentliches Rechnungswesen ,,kornpatibel” st. Gesamthaft wurden irn 2016 etwas wenigec Aultcdge für Bund, Kanton und Gemeinden als vorgesehen

ausgefühct (Budget Ca. CHF 393000, effektiv abgecechnet ca CHF 332000.00).
Dec Eorstbetrieb ist - wie erwhnt - seit vielen Jahcen für dussecst gute Zahlen be dec Bbrgecgerneinde vecantwortlich. Dafüc dec beste Dank des Gerneindeca

tes auch im Namen allec Bdcgerinnen und Burger.

8900 Waldweid
3144.01 Fur die Erstellung elnes Schwernrnkanals in dec WeidsCheune, welcher in Eigenregie dutch die Pdchtec ersteilt wurde, hat die Burgergerneinde die

Materialkosten ubernommen.

9610 1 9630 Zinsen I Liegenschaften des Finanzvermöqens
4401 .01 Die Zinserträge sind tiefec ausgefallen, da die Zinsen im 201 5 nochmals gefallen sind und zudern das Guthaben gegenuber dec Einwohnergemeinde aufgrund

der Investitionen (Waldweidstrasse I Werkhof-Neubau) zuc0ckgegangen st.
4430.01 Dec Baucechtszins fur den Sendermast dec Swisscorn wucde unter dem Beceich 961 0 (Zinsen) budgetiert. Gerndss den Richtlinien rn Finanzhandbuch werden

diese Einnahrnen jedoch untec dem Bereich 9630 (Liegensohaften des Finanzvermogens) vecbucht. Wurde fuc 2016 koccigiert.

Investitionen

8200 Forstwirtschaft
501 0.21 1 Im 201 5 wurde die 4. Etappe dec Saniecung Waldweidstcasse ausgefuhct. Die vorgesehenen Kosten für die Etappe konnten eingehalten wecden. Die Saniecung

6310.21 dec Waldweidstcasse dütfte gesamthaft etwas wenigec kosten ais vocgesehen. Aufgrund dec tiefecen Kosten werden auch weniger Beitcäge des Bundes und

des Kantons bezahit. Die letzte Etappe wird nun noch rn 2016 ausgefOhct.
5040.21 Nachdem im März 201 5 die Baueingabe ecfolgte und etwas spätec die Baubewilligung vorlag, wurden Offecten für die wichtigsten fund kostenmässig teuecsten)

Acbeiten eingeholt. Nachdern festgestellt wecden konnte, dass wit uns innechaib dec Budgetvocgaben befinden, wurde rn Jolt fAugust 201 5 eine ecste Itanche

an Auftragen vecgeben. rn September 2015 konnte mit dem Bau begonnen werden und bis Ende 2015 war dec Rohbau praktisch fectig. rn 2016 werden nun

flOCh die weitecen Acbeiten ausgefühct, sodass Ca. Ende April 2016 dec Bezug dec Räurnlichkeiten durch die Forstequipe sowie den Wegmacher erfolgen

kann. Die Bauabrechnung dürfte dann im 3. Quartal 2016 vorliegen und voraussichtlich an dec BGV vom 05. Dezembec 2016 zur Genehmigung vocgelegt

wecden.



2. Verwendung des Ertraqsüberschusses

Geniss (3eineindetinanzordnunq st die Verwendung des Erttagsdberschusses offen auszuwcisen. Folgende Verwendut g wird vorjescliIagen:

Ertragsüberschuss Vot Abschuss 213940.27

./. Rii(;kstelltlng WerkhofNeubau (Vorfinanzierung) 1 50000.00

Ausgowiesener ErtragsOberschuss I
Einlage ins Elgenkapital 63940.27

Aritrag CI(S (ctneinderates

Der (o,neinderat beantragt der Gemeindeversammiung, die Jahresrechnung 201 5 mit der vorgeschlagenen Verwendung des Ertragsschusses zu genehrnigen.

3_ Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Bdrgergemeindeversammlung vom 27. Juni 2016 die Genehmigung dec Rechnung 2015.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin: Der Verwalter:

/(

Andrea KaufFnann Markus r’1eyer

Waldenburg, 21 . Màrz 2016 MME (85/201 6)

Gemeindeverwaltung Waldenburg HRM2 Gemeinde Watdenburg

ERGEBNISUEBERSICHT
Rechnung I 17.3.2016 1 .1 .201 5 - 31.1 2.2015 Bürgergemeinde

Rechnung2Ol5 Budget20f5 Rechnung 2014

Aufwand Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

ERFOLGSRECHNUNG I ‘05991 4.1 3 1 1 2385440 955900.00 997600.00 1 ‘358306.1 0 142887530

Betriebliches Ergebnis
Aufwandüberschuss 22600.00
Ertragsuberschuss 1 54176.42 6 112.75

Ergebnis aus Finanzierung
Aufwandüberschuss
Ertragsuberschuss 59763.85 64300.00 64456.45

Operatives Ergebnis (Betrieb & Finanzierung)
Aufwandüberschuss
Ertragsuberschuss 21 3940.27 41 700.00 70569.20

Ausserordentliches Ergebnis
Aufwandüberschuss 150000.00
Ertragsuberschuss

Gesamtergebnis (operativ & ausserordentlich)
AufWandüberschuss
Ertragsüberschuss 63940.27 41 700.00 70569.20

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

INVESTITIONSRECHNUNG

Zunahme der Nettoinvestitionen
Abnahme dec Nettoinvestitionen

Aktiven Passiven Aktiven Passiven

BILANZ I ‘647893.47 1 647893.47 VI f2641 .30 1 ‘1 12’641 30

Bilanzüberschuss f+) I Biianzfehlbetrag (-) 516233.35 452293.08

PK-Bilanzfehlbetrag

Seite 1
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ERFOLGSRECHNtJNG
I: :tttagsUl)etschtISs

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
NttIoautwirid

8 VOLKSWIRTSCHAFT
Nettoetitag

9 FINANZEN UND STEUERN
Nettoertrag

t3iirger got I RIn(te

Rechnung 2015 Budget 2015 Rechnung 2014
Autwand Ertreg Aufwand Ertrag Aufwand Ertiag

1 05991 4. 1 3 1 1 23854.40 955900.00 99760000 1 358306.1 0 142887530
6394t)2t 4 1 1t)O.Ot) 70’569.2t)

142602.1 0 1 500.00 62700.00 1 30000 3745460 8462.15
14 1 102.1() 61 ‘tt)OOt)

91 7236.83 1 097320.55 89320000 96850000 1 32072285 1392737.45
1 t30’t)83.7% lb3t)t) t)O 72014.60

75.20 25033.85 27800.00 128.65 2767570
24950.05 2 1ttOO.f)0 27547.05

Seite I

Gemeindeverwaftung Wadenburg HRM2 Gemeinde Waldenburg

Erfolgsrechnu ng

Rechnung I 17.3.2016 1 .1 .201 5 - 31 .1 2.201 5 Burgergemeinde

Konto Erfotgsrechnung Ariengilederung Rechnung 2015 Budget 2015 Rechnung 2015

. . ..

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag . Aufwand Ertrag

Erfolgsrechnung I 059’91 4.1 3 1 ‘1 23854.40 955900.00 99760000 1 358’306.1 0 142887530

Ertragsubecschuss 63940.27 41 ‘700.00 70569.20

3 Aufwand 105991413 955900.00 1358306.10

30 Personalaufwand 467643.25 529700.00 641483.55
31 Sach- und ubriger Betriebsaufwand 274764.48 355400.00 456772.55
34 Finanzaufwand 1491.40 500.00
36 Transferaufwand 1 6601 5.00 70300.00 60650.00
38 Ausserotdentlicher Aufwand 150000.00 200000.00

4 Ertrag 1123854.40 997600.00 1428875.30

42 Entgelte 72926335 538000.00 735973.10
43 Verschiedene Erträge 300.00
44 Finanzertrag 61255.25 64800.00 64456.45
46 Transferertrag 333335.80 394500.00 428445.75

48 Ausserordentlicher Ertrag 200000.00

Seite I

Rectitionq I 1 t.3.2t)16

Funktéonale Gliederung Zusammenzug

Erfolgsrochnung

1.1.7t)15 :t 1,12.20 if)
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Konto Investftionsrechnung

FUNKTIONALE GLIEDERUNG

VOLKSWIRTSCHAFT

Forstwirtschaft

Forstwirtschaft

Forstwirtschaft
Waldweidstrasse, 1. -4. Etappe
tiVerkhof, Sanieitiiicj / Neubau
Beitrag Waidwekistrasse 1 . 4. [tappe
Werkhof, Beitraq [inwohnergemeinde

Investitionsrechnung

1.1.2015 - 31.12.2015

—

R.chnung2Ol5 BuUg.t2015

_______

Elnnahmen Ausgaben Ennahmen

37100000

371000.00

371000.00

371000.00

371000.00

Ausgaben

925854.05

925854.05

925854.05

925854.05

925854.05
385234.20
540619.85

171000.00
200000.00

Seite 1

Gemeindeverwaltung Waldenburg HRM2 GemenUe Waldenburg

Zusammenzug der Bilanz

Rechnung I 21 .3.2016 1 . 1 .201 5 - 31 .12.2015 Bürgergemeinde

(onto Bilanz Zusammenzug Bestand per Zunahme Abnahme Bestand per

.

01.01.2015 31.12.2015

I Aktiven I 1 12641 .30 2’845’1 31 .1 0 2’309’878.93 I ‘647893.47

I 0 Finanzvermögen $91 ‘1 35.05 1’9i 9277.05 1 ‘938878.93 871 ‘533.17

14 Verwaltungsvermögen 221506.25 925854.05 371000.00 776360.30
Aligemeiner Haushalt 221506.25 925854.05 371000.00 776360.30
Spezialfinanzterung Wasserversorgung
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung
SpeziaWinanzierung Abfatlbeseitigung
Weitere Spezialfinanzierungen

2 Passiven 1’112’641.30 2728858.55 2193606.38 1647893.47

20 Fremdkapita 41 0348,22 251491 8.28 21 93606.38 731 660.12

29 Elgenkapital 702293.08 213940.27 91 6233.35
Ailgemeiner Haushatt 702293.08 21 3940.27 916233.35

BilanzUberschuss/Bllanzfehtbetrag 452293.08 63940. 27 516233.35
Neubewertungsreserve/PK-Bllanzfehlbetrag
Vodmnanzierungen 200000.00 150000.00 350000.00
Fonda und privatrechtliche Zweckbindungen 50000.00 50000.00

Spezialfinanzierung Wasserversorgung
Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung
Spezialflnanzierung Abfallbeseitigung
Weitere Speziatfinanzierungen
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